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Die forjtlichen Nebennugungen beftehen Hauptfächlich in der Ausübung der Mald-

weide, in der Gewinnung von Lohrinde, in der Maftnugung, der Steingewinnung und der

Bagdnugung. Harznugung wurde zwar verfucht, wegen der ungünftigen Refultate jedoch

wieder eingeftellt.

Bon den vorerwähnten Nebennußungen ift die Waldweide diejenige, welche

nennenswerthe Erträgnifje abwirft; ihr jährlicher Durchichnittsertrag beläuft fic) auf 6 bis

15 Kreuzer per Hektar. Die Gewinnung von Fichtenlohrinde erfolgte in früheren Zeiten in

 

 

Sczeryfi. einer den Beftand der jüngeren Forfte bedrohlichen

Weije, indem jüngere, 40- bis 60 jährige Beitände

gefällt, die Stämme abgerundet und das Holz hierauf einfach verbrannt oder auf

den Hiebesflächen liegen gelafjen wurde. Diefe Art von Nindennugung wurde jedoch

abgeftellt; gegenwärtig erfolgt die Lohrindengewinnung nur aus den currenten Holz-

Ihlägen. Auch die Ninde der Erle wird zu Lohe verwendet. Die Gewinnung von Ache

zum Ziwede der Erzeugung von Bottafche ift gegenwärtig ganz außer Gebrauch gekommen,

weil fich diejelbe infolge der erhöhten Holzpreife nicht mehr ventixt. Die Maftnubung

ftefert 6103 zur Zeit des Eintrittes einer folchen in den Buchenforften der Ebene umd der

Vorberge irgendwelche Erträge. Samen werden nur für den Bedarf der Aufforftungen

gewonnen, und findet mit Ausnahme des vom Neligionsfonde in die weftlichen Stants-

forfte verjendeten Fichtenfamens ein Abfat nach Außen nicht ftatt. Größere Bedeutung hat


